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1. Einleitung 
 

Warum hab ich mich für dieses Projekt entschieden? 

Ich habe mich für dieses Projekt entschieden, da ich sehr gerne 

Basketball spiele und schon lange einen Basketballkorb für zuhause 

haben wollte. Ich verfolge oft die NBA und mein Lieblingsspieler ist 

D’Angelo Russell. 

 

Wie kam ich auf die Idee? 

Mein Lieblingssport ist Basketball und in meiner Freizeit spiele ich auch 

oft Basketball mit Freunden. Und da kam mir die Idee einen eigenen 

Korb für zuhause zu machen, damit ich immer ein paar 3-Punkte Würfe 

machen kann, wenn mir danach ist. 

 

Was ist mein Ziel und meine Erwartung?  

Mein Ziel ist es einen voll funktionstüchtigen Basketballkorb zu machen, 

der zwar nicht die originalen Masse hat, aber im Verhältnis stimmt. Ich 

möchte, dass man bei dem Korb wie bei einem originalen Korb spielen 

kann. Ich teste den Korb, indem ich 10 Würfe mache, alle von einer 

anderen Position und Richtung aus.  
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2. Hauptteil 
 
Brett 
 
Ich habe zuerst ein Brett gekauft und dieses in der Schule bearbeitet. 
Dann habe ich das Brett angemalt und einen Ring gekauft. 
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Ring 
 
Als der Ring ankam, hab ich ihn angesprüht. Dann hab ich den Ring und 
das Netz befestigt. Im Internet konnte ich Tutorials finden um das Netz 
zu knüpfen. Herr Trozzola hat mir gezeigt wie ich den Ring am besten 
ansprühen kann. 
 
 
 
Probleme  
 
Ich hatte oft Probleme mit dem Ring, weil er durch die Corona Zeit oft 
nicht geliefert werden konnte, doch dieses Problem konnte ich schnell 
lösen. 
 
 
 

 

 

3. Schlussteil 
 
Allgemeines Fazit zum Projekt 

Schlussendlich denke ich, dass eine gute Planung das A und O ist. 

Wenn man sich zu viel Zeit lässt und keine Nachforschungen macht, wird 

man niemals fertig und man kann es nicht rechtzeitig abgeben. Also 

sollte man sich immer aufschreiben, was man wo und wann macht oder 

was man bestellen muss und wann es ankommt. Man sollte auch die 

Bilder nicht vergessen, da man sonst bei der Doku ein Problem hat. 

Sonst fand ich das Projekt gut und interessant. Ich konnte etwas 

Praktisches machen und dabei noch lernen, wie man zum Beispiel ein 

Netz knüpft, etwas besprüht oder wie man ein grosses Brett bei der 

Bandsäge zersägt. 
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Würde ich dieses Projekt so wiederholen? 

Ich denke, ich würde es nicht wiederholen, da es zu zeitaufwändig ist 

und man relativ viel zahlen muss. Es ist eine grosse Arbeit und man 

muss viel Zeit und Aufwand reinstecken, drum denke ich nicht, dass es 

sich gross lohnt, so etwas oft zu machen. 
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